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Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte

SV Buchonia 1912 Flieden : TG 1953 Langenselbold II 
Samstag, 11.03.2023, 18:00 Uhr

SV Buchonia 1912 Flieden gegen TG 1953 Langenselbold II 9:
1

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des SV Buchonia
1912 Flieden im Spiel der Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte gegen die TG 1953 Langenselbold II
beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel
am Samstag mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 27:6 zeigt beim deutlichen 9:1-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Hobl / Viel wehrten eine 1:0 Satzführung von Wick /
Schreiber ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Beim 3:0-Sieg gelang es Snasel /
Bode die Gastspieler Nitsch / Polder in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Kaloc / Kimpel die Partie
gegen Winkler / Wick noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Die Anzeigetafel zeigte
also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Die gewinnbringende Taktik fehlte
bis auf Ausnahmen dagegen dann Dusan Snasel bei seiner 0:3-Niederlage gegen Andre Winkler
von Beginn an. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung
endeten, auf des Messers Schneide. Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch hingegen
Lukas Hobl beim 3:0 mit Roman Wick. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Otmar Kaloc machte mit Simon Theodor Wick beim
11:7, 11:2, 11:2 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Michael Bode kam mit der
Spielweise von Florian Schreiber am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz
abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-
Erfolg. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Die richtige
Taktik hatte Alexander Kimpel beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Christoph Polder von
Beginn an. Recht kurzen Prozess machte im Anschluss Florian Viel beim 11:1, 11:6, 11:5 mit Adrian
Nitsch. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des SV Buchonia 1912 Flieden und der TG
1953 Langenselbold II in die Box. Dusan Snasel gelang es, Roman Wick im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 23:8 (Snasel) und
15:12 (Wick). Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Buchonia 1912 Flieden nun ein Punktekonto von 25:11 Punkten
auf, während die TG 1953 Langenselbold II vor dem nächsten Spiel, das am 12.03.2023 gegen die
SVH 1945 Kassel II ansteht, 13:25 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Buchonia
1912 Flieden bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 12.03.2023 gegen den TSV Besse.

 Statistik:
 SV Buchonia 1912 Flieden

Doppel: Hobl / Viel 1:0, Snasel / Bode 1:0, Kaloc / Kimpel 1:0 
Einzel: D. Snasel 1:1, L. Hobl 1:0, O. Kaloc 1:0, M. Bode 1:0, A. Kimpel 1:0, F. Viel 1:0 

 TG 1953 Langenselbold II
Doppel: Nitsch / Polder 0:1, Wick / Schreiber 0:1, Winkler / Wick 0:1 
Einzel: R. Wick 0:2, A. Winkler 1:0, F. Schreiber 0:1, S. Wick 0:1, A. Nitsch 0:1, C. Polder 0:1
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